
Norbert
astora und Bıldung

Was ZunacNs als ungewöOhnliche
Kombination erscheint,

wWweIls doch viele Zusammenhänge auf:
Von der Korrelation Von Bildungsgrad Unabhängige

und Kirchenaustritt uüber die nötige Handlungsfelder?
Fortbildung pastoral Tätiger e Handelt esS sich dabeil gewissermaßen noch

bIs ZUr ausgebildeten Fähigkeit, e1ine mehr oder weniger sSinnvolle
en aus dem Glauben ges  en nale Arbeitsteilung Ssowohl INn der 1 heorie als

Bildung und astora auch In der Praxis, könnte Nan die SICHt;
el » PastOoral« und »Bildung« handele $ sichin Beziehung setzen,
Zzwel weitgehend voneinander unabhängigemac TC zukunftsfähiger. Handlungsfelder, noch zuspitzen, Indem De:
hauptet, das mMi1t den heiden egriffen eweils Be:
zeichnete widerspreche Sich gTru  sätzlic)

® Das VWortpaar INn der Überschrift » Pastoral ährend »B11duUuNg«, auch yreligiöse Bil
und ildung« stellt 1M kirchlichen RKaum e1Ne dung«, VON 1nrem Anspruch her auf die Autono
eher ungewöhnliche Begriffskombination dar. mi1e des sich Hildenden und gebildeten Subjekts
Werden amı doch ZWEe1 Handlungsfel in ziele, »Pastoral« die Individuen eher In

VerbindungTaC die Me1s als getrennt VO  S hängigkeit VON der Kirche und den [Ür S1e tatıgen
iInander vorgestellt werden Bei » Pastoral« geht Seelsorgern.

uch Wenn e1nNe betriebene astora08 seelsorgerliches Handeln IM umfTfassenden
Sinn (von der Einzelseelsorge über (;emeinde hoffentlich In der heutigen kirchlichen TaxXıls
aufbau DIS Nın ZUT Kirchenleitung), Del »Bildung« N1IC mehr vorkommt, ass sich N1IC Destrel:

das Feld des religions(päd)agogischen ten, dass das historisch durchaus der Fall BCWC-
und katechetischen Wirkens Entsprechend na SE 1ST. Und s DtAnhaltspunkte dafür, dass das
ben sich innerhalb der Praktischen eologie In den Vorstellungen mehr oder weniger welter
ZWEe] für den einen DZW. den anderen Bereich e1lle des Kirchenvolke noch NaCAWIT.
spezlalisierte Disziplinen ausgebildet: die asto: [Iie Kirchenmitgliedschaftsstudien, die 1M

raltheologie Uund die Religionspädagogi und Ka-: der EvangereIn Deutschland
echetik durchgeführt worden Sind, en e1nNne starke
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Korrelation zwischen Bildungsabschlüs Das hat nichts amı LunN, dass Iortab In
SET1l und distanzierter Kirchlichkeit Neigung der Kirche LUT noch schlau dahergeredet WerT:

ZU Kirchenaustritt auifgewiesen. Das el den MUSSE Schlauheit hat nichts mit ildung
un 1eSse hesteht vielmehr In der je eigenen Ver.
arbeitung, dem Sich-zu-eigen-Machen VoNn WisSsiICh die Kirche lieber

Vomel halten « sensbeständen der verschiedensten und de:
reN Rückkoppelung eigene rungen, Was

Wer zumindest INn Oormaler Hinsicht er die ubjekte ZU  < Dewussten und eigen-verant-
gebi. ISt, endier dazu, sich lieber die NC mMmgang mit sich elbst, mM1t den ande
VO  3 el nalten oder auch den etzten FEn mMIt der elt und N1IC zuletzt

mit Gott, In Form e1ner sich inrer selbst EWNUSS-Schritt der Verabsc  ng VON ihr tatıgen,
nämlich dUus ihr auszutreien Wenn avon ten und iNnrer eigenen efllex1on befähigten
ausgeht, dass den eutigen Ver  1sSsen Spiritualität.
immer orößere e1le der höhere Bil- Wie solche ildung sich INd1Vv1due

dungsabschlüsse erreichen DZW. über s1e vVveri{lU- staltet, 1st NIC unbedingt VO  3 Niveau der IOr

ACI, lautet die Prognose TÜr die Kirchen N1IC C: malen BL  ngsabschlüsse abhängig. C
rade senen 1st Weisheit NIC e1Ne aC der S1e Ua

pachtet aben meinenden ite, Oondern 1M

Gegenteil erer, die NC alle vordergründige

Zusammenhänge »die eishel derer,
Damit SiNnd WIT NUunNn doch auf eınen ersten die Gottes irken

wenngleich ZunacCAs e1NM. negativ ausfallen: wahrzunehmen vermögen C
den Zusammenhang zwischen astoral und Bil-

dung gestoßen: EFine Kirche, die den schein Jlorheit (‚ottes irken wanhrzunehmen

erweckt, SIE sSE1 mi1t 1inrem Wirken TÜr die |)um: vermögen. (Jenau dazu die enschen De
INEeN und Nachzügler da, 1st nicht gerade sehr al fähigen und S1e In 1ınrem ertrauen bestärken,
aktıv für alle, die sich NIC dazuenwollen dass s1e VON Ott ner 1Inren Je eigenen Weg
Irifit das Z& steckt darın e1ne oße Heraus{or- Ott und den enschen nden können und

sollen, 1ST 00 oroßartiges /iel al pastoralenderung N1IC NUur TÜr das religionspädagogische,
ondern auch für das pastorale Handeln |)ieses irkens
1L1USS m1t jenem Hand In Hand gehen; astora
hat genumn auch mMIt ildung un

Das edeute als Erstes, dass das Handeln Pastorale
der Kirche EIW.: INn der seelsorglichen egegnung, (Weiter-)Bildungbeim igen, INn der Gruppen: und (remien:
arbDel dem Bildungss der Beteiligten erecht ® azu gehört allerdings auch, dass dieses
werden und darüber hinaus daraut bedacht sSe1nNn Wirken se1Nerselits selbstreflexiv gestaltet wird

MUSS, dass 1ese In 1Nrer Teilnahme aran einen amı 1Sst gemeint, dass immer wieder das
eWINN TÜr hre eigene VOTa! relig1öse Bil ken selbst unterbrochen und 1M Abstand dazu

dung erblicken über @S NaCund gemeinsam darüber DE
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sprochen wird 1M SCNHIUSS e1Ne redigt e1Nner eigenständigen Urteilskompetenz NIn
e{IWwa In Form e1Nes Predigtgesprächs oder Hei E1- eführt werden und das (didaktische, hetori
NeTr gemeinsamen Gottesdienstvorbereitung, INn sche, sruppendynamische etc.) Vermittlungs-
Form e1Nes auch die eigene Person und hre Ge: WIsSsen e1Nn der je persönlichen Haltung entspre-
tühle einbeziehenden kErfahrungsaustausches hendes C gewinnt.
ter (aritashelfern und helferinnen, In der kinzel Ein Bekannter erza MI1r einmal ich
und Gruppensupervision VON Seelsorgern und habe eS NIC In der Tunzer der

Kirche habe die golten, dass Z  3 Vor:

»auch für Sich selbst S1{t7Z der Eucharistie und dazu Ord!

Wich(iges gelernt nlieren sel, WEeT dUus der jeweiligen Situation ne
[aUS e1N Hochgebet Tormulieren ONne E gal, 010

Seelsorgerinnen, In Form e1nes theologischen dies stimmt oder N1IC e1n SallZ zentraler

Gesprächs während einer emeinderatssitzung Aspekt theologis  pastoraler Kompetenz/Bil
U.V.a.m Wenn jemand nach einem zeitweiligen dung wird MmMIt dieser ege. richtig etroffen. 1e
Engagement In e1nem kirchlichen Praxisfeld Sd- S1E doch araurf, die überlieferten chrıiısulichen
geCn kann, aDel habe eT oder S1e auch [Ür sich Glaubensinhalte und die daraus erwacChsenen

Fkormen CNrisilicher X1STeNZz [Ür sich selbst uUundselhst 1C  ges gelernt, dann 1St das auch als DE
achtlicher Erfolg TÜr die astora verbuchen TÜr andere als auch eute noch zeitgemäls und

Spätestens hier oMM jedoch e1N entschel:
dendes zweites Moment des Zusammenhangs Vollzugsbeamte
VON astora Uund ildung 1INSs Was für die
»Lalen« lt, ilt für die professionell In der Pas: theoretisch SOWI1E raktisch nachvollziehbar dUuS:

OTa| Tätigen UMNSO mehnNrT. ers formuliert Da: zuweisen, ZUT je eigenen Aneignung dessen e1N:
miıt der eruhmte un überspringen kKann, zuladen und ermutigen und e1ne christ:
MuUussen lejenigen, die astora als inren eru C Communio Zzustande kommen lassen
praktizieren, eben gebildet sSeın und tändig SO zutreifend 0S ISst, dass das alles eTtIZUlC
auf hre Weiterbildung bedacht seın auf das Wirken des enl (‚eistes Zzurückzu:

aTfur SiNnd eine gediegene theologische und ren ISt, el das Ja NIC  9 dass die Z  s

pastorale Grundausbildung 1M tudium und In Dienst dessen Wirken nauptamtlic. hestell:
der Berufseinstiegsphase und die regelmäßige ten ersonen VON eglicher kigenverantwortung
eilnahme Fortbildungsangeboten nbedingt und -tätigkeit entaste waren Und 05 WAare fatal,

würden S1E sich In diesem DDienst als » Voll:
zugsbeamte« VON irgendwoher vorgegebenen» Urteilskompetenz

und Vermittlungswissen X Vorschriften und An eitungenyerstehen und
dem ge jungieren

endig, aber NIC hinreichen:! enn die Gegenteil: eg 1ese orgaben
nier INs Auge gefasste pastorale Bildung ersStireC ditionell gesprochen: dem Prinzip der pL
Sich NIC UTr auf theoretische Kenntnisse und DZW. dem eigenen (Jewissen folgend auch e1N:

isches KNnow-how. Sondern ildung eT mal verstoßen können, Wenn Ss1e In e1nNer kon
wächst wI1e Dereits erwähnt INn dem Maße, eien 1tualon el den Betroffenen eher Unheil
wWwIe die erforderlichen Kenntnisse Je individuell He1il bewirken würden, 1ST e1n möglicher prak:
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tischer Niederschlag theologisch-pastoralen (se In verschiedenen Bereichen imMMer
bildet-Seins Aber P$S oMmMm INn allen möglichen wieder ergänzt uUund erweltert werden Das

Vollzügen Za  - Ausdruck, se1 6S das edigen, sSEe1 anze wird erst INn dem aße vertieft
0S die Wahrnehmung VOIN Leitungsaufgabe und igen, WIe 6S ZUE  3 einen In der Praxis
USW., sobald inhnen anzumerken ist, dass N1IC vgewende WIird und ZU  = nderen 1ese Praxis
[1UT e1nNe Person, ondern eine Persönlic  eit da: immer wlieder auch unterbrochen wird, S1e
hinter STEe. reflektieren und meditieren

Beides ass den Vollzug
raler Jätigkeit selbst D  3 Bildungsprozess WEeT-

den. ndem In der Praxis immer NeuUe und inter-Befäahigung essante Erfahrungen, aber auch Erfahrungen des
© Wie en die Betroffenen azu FÜr e1nNn

pastorales Amt ahig werden, SETZTt WIe C )ZU reflektieren
Sagl eigene theoretische Bildu:  stren. und meditieren X
A0 VOTaUS, angefangen 1M tudium und dann
weiterhin das en lang. 1es 1st N1IC RÜül und des Scheiterns emacht WEeT:

UT TÜr die pastoralen Tätigkeiten 1M erkömm: den, die aber In dem Maße erst wirklichen
lichen Sinne erforderlich, ondern auch mM1t 1C kerfahrungen werden, Wenl » Aus-Zeiten« Adus der
auf die Öffentliche Aufgabe e1nes y Beruistheo unmittelbaren Praxis werden,

DZW. e1ner »Berufstheologin« über s1e nach-denken können azu 1st die E1-
Als e1ner mıit religiösen gelegenheiten SCIHC Nnılalve erforderlich hbesten gemeln-

verirauten Person wIird VON in  3 oder VON INr ET - Sd  3 mıit anderen FErforderlich 1st aber auch, dass

ar In diesem Bereich, auch über die die Kirchenleitungen die öglichkeiten SOl}

eigene Konfession und Religion hinaus, Rede Uund chen Mußezeiten Dewusst einraumen.
orstehen können ange als Red: Aus dem protestantischen Raum Sstammt die
neTr oder ednerın bei Gedenktagen über Befira: des Christentums als»

1gi0N«, die der aC nach DIS auf die ReformaSUNgEN Onkreten i1schen Fragen HIS hin
1nrem EiNnsatz Del plötzlichen katastrophalen ET zurückgeführt wird War 05 doch eren

eignissen. olchen Situationen reicht e NIC.  ‘9 Anliegen, allen Tisten und Christinnen e1ine
OmMMe EM)VON sich vgeben, SOT- auch religiöse Bildung ermöglichen, die S1e
dern die gesprochenen krinnerungs- HOS e1ner selbständigen verantwortlichen (sestal-

mMussen erkennen geben, dass S1e Adus Lung 1Nres L ebens dus dem (Glauben heraus De:
dem chatz der religiösen Überlieferung schöp )ie Zukunftsfähigkeit der Kirchen wird

ien, oder 1M ereich der Ethik ETW 111USS 21n entscheidend avon abhängen, ob S1e sich dieser

entsprechender Sachverstand vorhanden seın Bildungsaufgabe auch und gerade eute 1M Kon
t(exi e1ner »Bildungsgesellschaft« unterziehenen der ständigen Aneignung eoretl:

schen 1SsSens 1Sst natürlich der TWEe pra und inr nachkommen und ZW0aT NIC 1UT 1n
SCNher Fertigkeiten erforderlich; auch hier I11US$5 aiu eigens vorgesehenen Jeilbereichen 1Nres
die pastorale Grundausbildun 11RC pezial Wirkens, Ondern In inrer endung Insgesamt.
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